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Bildungsabweichungen bei einer Wanze
C. WETZEL, P lauen i. V

Bildungsabweichungen vom regelrechten Bau, A bnorm itäten, M onstro
sitäten  sind bei Pflanze, Tier und Mensch nicht selten und erregten schon 
frühzeitig die A ufm erksam keit der Laien oder erzeugten Abscheu, Furcht 
und Schrecken bei abergläubischen Menschen. Siamesische Zwillinge, 
sechsbeinige Kälber, zweiköpfige Schafe fanden stets ihre erstaunten  Be
schauer. Aber auch die W issenschaft sieht sie m it A ufm erksam keit, heute 
freilich aus ganz anderen Gründen.

Abweichungen vom N orm albau sind auch bei Insekten häufig in allen 
Ordnungen. Siehe z. B. JORDAN (1), am häufigsten und m annigfaltigsten 
wohl bei den H eteropteren. Vergl. w iederum  JORDAN (2) und die dort an
geführte L iteratur! Ich erinnere an die so vielfach wechselnde Ausbildung 
der Flügel bei G erriden und M iriden. Ein M usterbeispiel is t die bekannte 
Feuerw anze (Pyrrhocoris apterus L.), die SEIDENSTUECKER (3) eingehend 
untersuchte.

Eine eigenartige Abweichung stellte ich fest an einem cf von Carpocoris 
purpureipennis DEG., das ich am 19. VII. 1959 in K lein-Saubernitz (O.-L.) 
bei einer Exkursion m it Prof. JORDAN fing.

Wie die Zeichnung erkennen läßt, ist die rechte Seite des Pronotum s 
völlig norm al ausgebildet, w ährend die linke eine m erkw ürdige, nach oben 
gerichtete abgestum pfte Spitze zeigt.



2 M UCHE, B em erk en sw erte  B la ttw esp en

Schwierig dürfte  es sein, die Ursache der M ißbildung festzustellen. Auf 
Ausheilung einer Verletzung auf einem frühen Entw icklungsstadium  
könnte vielleicht hindeuten eine w ulstartige Verdickung des über der Spitze 
liegenden Pronotum teils, die auch völlig ohne die sonstige P unktierung ist. 
W er sah Ähnliches?
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Bemerkenswerte Blattwespen aus Sachsen
W H. MUCHE, Radeberg/Sa.

A llantus vespa v. stigmatica  ENSL. 1 Q gefangen von NÜSSLER am  Gei
singberg, Osterzgebirge 2. 7. 1961.

Tenthredo bipunctata  KL. 1 gefangen von NÜSSLER am Geisingberg, 
Osterzgebirge 22. 7. 1961.

A llan tus sulphuripes KRIECHE, f. niissleri nov

Diese Form unterscheidet sich, dadurch, daß alle 3 Schenkelpaare innen 
schwarz gebändert sind. Die Spitzen der Schienen haben eine schwarze 
keilförm ige Zeichnung.

Diese in teressante Form  fand NÜSSLER am  16. 7 1961 bei T harandt in 
Sachsen.

Ergänzung zum Bestim m ungsschlüssel von ZIRNGIEBL:
2. 1. Fühlerglied schwarz, oder zum m indesten dunkler als die Tegeln

oder ein anderer gelber K örperteil 3
—. Fühlerglied ganz gelb oder nur m it schwarzem  Fleck 4

3. An den Schenkeln n u r am  h intersten  P aar ein schw arzer Wisch All. 
sulph. var. Schneidi ZIRNG.

—. H intere Schenkel schwarz gebändert, m ittlere m it breitem  schwarzen 
Fleck, 1. P aar ganz gelb oder nu r wenig gefleckt oder n u r die Schiene 
dünn gestreift All. sulph. var. atricerus ZIRNG.

—. Alle 3 Schenkelpaare schwarz gebändert. Die Spitzen der Schienen m it 
keilförm igen Makel All. sulph. f. niissleri nov.

Athalia  lineolata KLG. f. herteli nov.
Das M esosternum  ist außer der vorderen schm alen Begrenzung, die als 

schwarze Linie gekennzeichnet ist, rotgelb. Die schm ale Linie des Meso
sternum  verbindet sich m it der breiten schwarzen Linie, die die Episternen 
der M esopleuren m it dem M esosternum  verbindet. Der schwarze T ren
nungsm akel geht w inklig nach oben, um faßt die h in tere P artie  der Meso
pleuren einschließlich der Epim eren und der oberen P artie  der Mesopleuren.
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